
BEZEICHNUNG

Gebäude(-teil)

Nutzungsprofil

Straße

PLZ/Ort

Katastralgemeinde

Baujahr

Letzte Veränderung

KG-Nr.

SeehöheGrundstücksnr.

Imbissstand Grieskirchen

Gaststätten

4710 Grieskirchen

621/1

1997

Manglburg

44014

335 m

Umsetzungsstand Ist-Zustand

GEE,SKf2eq,SKCOSKPEBRef,SKHWB

SPEZIFISCHER REFERENZ-HEIZWÄRMEBEDARF, PRIMÄRENERGIEBEDARF,
KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR jeweils unter STANDORTKLIMA-(SK)-Bedingungen

   F

   G    G

   D

HWBRef: Der Referenz-Heizwärmebedarf ist jene Wärmemenge, die in den Räumen
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur,
ohne Berücksichtigung allfälliger Erträge aus Wärmerückgewinnung, zu halten.

WWWB: Der Warmwasserwärmebedarf ist in Abhängigkeit der Gebäudekategorie
als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusätzlich zum Heiz- und Warmwasser-
wärmebedarf die Verluste des gebäudetechnischen Systems berücksichtigt, dazu
zählen insbesondere die Verluste der Wärmebereitstellung, der Wärmeverteilung,
der Wärmespeicherung und der Wärmeabgabe sowie allfälliger Hilfsenergie.

KB: Der Kühlbedarf ist jene Wärmemenge, welche aus den Räumen abgeführt werden
muss, um unter der Solltemperatur zu bleiben. Er errechnet sich aus den nicht
nutzbaren inneren und solaren Gewinnen.

BefEB: Beim Befeuchtungsenergiebedarf wird der allfällige Energiebedarf zur
Befeuchtung dargestellt.

KEB: Beim Kühlenergiebedarf werden zusätzlich zum Kühlbedarf die Verluste des
Kühlsystems und der Kältebereitstellung berücksichtigt.

RK: Das Referenzklima ist ein virtuelles Klima. Es dient zur Ermittlung von
Energiekennzahlen.

BelEB: der Beleuchtungsenergiebedarf ist als flächenbezogener Defaultwert
festgelegt und entspricht dem Energiebedarf zur nutzungsgerechten Beleuchtung.

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten BenutzerInnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche an.

BSB: Der Betriebsstrombedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt und
entspricht der Hälfte der mittleren inneren Lasten.

EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusätzlich zum Heizenergiebedarf den jeweils
allfälligen Betriebsstrombedarf, Kühlenergiebedarf und Beleuchtungsenergiebedarf,
abzüglich allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich eines dafür notwendigen
Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener Energiemenge, die
eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus einerseits dem
Endenergiebedarf abzüglich allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich des dafür
notwendigen Hilfsenergiebedarfs und andererseits einem Referenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

PEB: Der Primärenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschließlich der Verluste in
allen Vorketten. Der Primärenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEB ern.) und einen
nicht erneuerbaren (PEB n.ern.) Anteil auf.

CO2eq: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden äquivalenten
Kohlendioxidemissionen (Treibhausgase), einschließlich jener für Vorketten.

SK: Das Standortklima ist das reale Klima am Gebäudestandort. Dieses Klimamodell
wurde auf Basis der Primärdaten (1970 bis 1999) der Zentralanstalt für Meteorologie und
Geodynamik für die Jahre 1978 bis 2007 gegenüber der Vorfassung aktualisiert.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 „Energieeinsparung und Wärmeschutz“ des Österreichischen Instituts für Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU vom 19. Mai 2010 über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden bzw. 2018/844/EU vom 30. Mai 2018 und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG). Der
Ermittlungszeitraum für die Konversionsfaktoren für Primärenergie und Kohlendioxidemissionen ist für Strom: 2013-09 – 2018-08, und es wurden übliche Allokationsregeln unterstellt.

Energieausweis für Nicht-Wohngebäude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: April 2019
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Anzeige in Druckwerken und elektronischen Medien

HWB Ref,SK 226 f GEE,SK 2,17

Gebäudedaten

Brutto-Grundfläche BGF

Konditioniertes Brutto-Volumen

Gebäudehüllfläche AB

charakteristische Länge Ic
Kompaktheit A    / VB B

54 m²

189 m³

233 m²

0,81 m

1,23 m -1

Geometrische Daten: lt. Einreichplan Arch. Klaus Antlinger , 28.07.1997

Ermittlung der Eingabedaten

Bauphysikalische Daten:

Haustechnik Daten:

lt. Bestandsbegehung 15.07.2024

lt. Bestandsbegehung 15.07.2024

Haustechniksystem

Raumheizung: Flüssiger oder gasförmiger Brennstoff (Gas)

Warmwasser Kombiniert mit Raumheizung

Lüftung: Fensterlüftung, Nassraumlüfter vorhanden

Berechnungsgrundlagen
Der Energieausweis wurde mit folgenden ÖNORMen und Hilfsmitteln erstellt: GEQ von Zehentmayer Software GmbH - www.geq.at

Bauteile nach ON EN ISO 6946 / Fenster nach ON EN ISO 10077-1 / Erdberührte Bauteile vereinfacht nach ON B 8110-6-1 / Unkonditionierte
Gebäudeteile vereinfacht nach ON B 8110-6-1 / Wärmebrücken pauschal nach ON B 8110-6-1 / Verschattung vereinfacht nach ON B 8110-6-1

Verwendete Normen und Richtlinien:
ON B 8110-1  / ON B 8110-2  / ON B 8110-3  / ON B 8110-5  / ON B 8110-6-1  / ON H 5056-1  / ON H 5057-1  / ON H 5058-1  / ON H 5059-1  /
ON EN ISO 13790  / ON EN ISO 13370  / ON EN ISO 6946  / ON EN ISO 10077-1  / OIB-Richtlinie 6 Ausgabe: April 2019

Der Energieausweis dient zur Information über den energetischen Standard des Gebäudes. Der Berechnung liegen durchschnittliche Klimadaten,
standardisierte interne Wärmegewinne sowie ein standardisiertes Nutzerverhalten zugrunde. Die errechneten Bedarfswerte können daher von den
tatsächlichen Verbrauchswerten abweichen. Bei Mehrfamilienwohnhäusern ergeben sich je nach Lage der Wohnung im Gebäude unterschiedliche
Energiekennzahlen. Für die exakte Auslegung der Heizungsanlage muss eine Berechnung der Heizlast gemäß ÖNORM H 7500 erstellt werden.

Anmerkung

Imbissstand Grieskirchen
Datenblatt GEQ
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Fenster

Die U-Werte der Fenster und Türen wurden lt. Handbuch für Energieberater Ausgabe 1994 von K. Frey, J. Haas
und K. Könighofer angenommen.

Haustechnik

Werte wurden durch Bestandsbegehung aufgenommen.

Imbissstand Grieskirchen

Projektanmerkungen

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at

v2024,334701 ANMERKUNG o1921 - Oberösterreich             Projektnr. 1042                04.11.2024 15:35

             Bearbeiter Magdalena Auer

Seite 4



Tel.:

Planer / Baufirma / Hausverwaltung

Berechnungsblatt

Abschätzung der Gebäude-Heizlast auf Basis der
Energieausweis-Berechnung

Bauherr

Stadtgemeinde Grieskirchen

Stadtplatz 9

4710 Grieskirchen

Tel.:

Norm-Außentemperatur:

Berechnungs-Raumtemperatur:

-15

22

Standort: Grieskirchen

    188,92 m³

Brutto-Rauminhalt der

Bauteile
Fläche

Wärmed.-
koeffizient

Korr.-
faktor

A U
[W/m² K][m²]

f
[1]

Leitwert

Temperatur-Differenz: 37 beheizten Gebäudeteile:

[W/K]

°C

°C

K

    233,02 m²Gebäudehüllfläche:

AW01 Außenwand    93,12 0,291 1,00      27,09

FD01 Flachdach extensiv begrünt    54,30 0,168 1,00       9,11

FE/TÜ Fenster u. Türen    31,30 2,251      70,43

EB01 erdanliegender Fußboden (<=1,5m unter Erdreich)    54,30 0,524 0,70      19,93

Summe OBEN-Bauteile    54,30

Summe UNTEN-Bauteile    54,30

Summe Außenwandflächen    93,12

Fensteranteil in Außenwänden 25,2 %    31,30

Summe [W/K]     127

Wärmebrücken (vereinfacht)      13[W/K]

Transmissions - Leitwert     139,22[W/K]

Gebäude-Heizlast Abschätzung      7,5[kW]

Flächenbez. Heizlast Abschätzung (  138,04[W/m² BGF]

Lüftungs - Leitwert      63,36[W/K]

54 m²)

Luftwechsel = 1,65 1/h

Die Gebäude-Heizlast Abschätzung dient als Anhaltspunkt für die Auslegung des Wärmeerzeugers.

Für die Dimensionierung ist eine Heizlast-Berechnung gemäß ÖNORM H 7500 erforderlich.

Dem Lüftungsleitwert liegt eine Nutzung von 24 Stunden mal 365 Tage zugrunde.
Die erforderliche Leistung für die Warmwasserbereitung ist unberücksichtigt.

Imbissstand Grieskirchen

Heizlast Abschätzung

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
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Nr Bezeichnung

d l R = d /

Konstruktionsaufbau und Berechnung

Baustoffschichten l

von außen nach innen Dicke Leitfähigkeit Durchlaßw.

[m] [W/mK] [m²K/W]

1 Gipskartonplatte - Flammschutz (700kg/m³) 0,015 0,210 0,071B

2 Feuerverzinktes Stahlblech (0,733 mm) 0,004 50,00B

3 Sarnavap 2000 E 0,0002 0,350 0,001B

4 ROCKWOOL Dämmplatte Tegarock L (16cm) 0,160 0,035 4,571B

5 ROCKWOOL Dämmplatte PR-X (2-10cm) 0,045 0,040 1,125B

6 Sarnafil TG 66 0,0001 0,170 0,001B

7 Bitumierte Drainageplatte 0,0001 1,000B

8 Sand, Kies lufttrocken, Pflanzensubstrat 0,100 2,000 0,050B

R    = R    +      R    +  R

R    + R

0,17

0,324

5,959

Dicke des Bauteils [m]

Wärmedurchgangswiderstand

Wärmedurchgangskoeffizient

Summe der Wärmeübergangswiderstände si

S

0,140se

T si t se [m²K/W]

[W/m²K]

[m²K/W]

U = 1 / RT

Bauteilbezeichnung:

M 1 : 10

Projekt:

Auftraggeber

Blatt-Nr.:

Bearbeitungsnr.:

Imbissstand Grieskirchen

Stadtgemeinde Grieskirchen

1

Flachdach extensiv begrünt

Bauteiltyp: bestehend

Außendecke, Wärmestrom nach oben

Wärmedurchgangskoeffizient

0,17U - Wert [W/m²K]

I

A

Imbissstand Grieskirchen

U-Wert Berechnung

berechnet nach ÖNORM EN ISO 6946

Kurzbezeichnung:

FD01

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
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Nr Bezeichnung

d l R = d /

Konstruktionsaufbau und Berechnung

Baustoffschichten l

von innen nach außen Dicke Leitfähigkeit Durchlaßw.

[m] [W/mK] [m²K/W]

1 1.704.08 Fliesen 0,010 1,000 0,010B

2 BACHL PE-Dampfbremsfolie Klasse E, B2, 100µm 0,0001 0,500B

3 1.202.06 Estrichbeton 0,060 1,480 0,041B

4 1.224.08 Perlitmörtel 0,080 0,290 0,276B

5 AUSTROTHERM EPS W20 0,050 0,038 1,316B

6 Bauder Elastomerbitumenbahn E-KV-5 feinbestreut 0,005 0,170 0,029B

7 Stahlbeton (2300) 0,150 2,300 0,065B

8 BACHL PE-Dampfbremsfolie Klasse E, B2, 100µm 0,0001 0,500B

R    = R    +      R    +  R

R    + R

0,52

0,355

1,907

Dicke des Bauteils [m]

Wärmedurchgangswiderstand

Wärmedurchgangskoeffizient

Summe der Wärmeübergangswiderstände si

S

0,170se

T si t se [m²K/W]

[W/m²K]

[m²K/W]

U = 1 / RT

Bauteilbezeichnung:

M 1 : 10

Projekt:

Auftraggeber

Blatt-Nr.:

Bearbeitungsnr.:

Imbissstand Grieskirchen

Stadtgemeinde Grieskirchen

2

erdanliegender Fußboden (<=1,5m unter Erdreich)

Bauteiltyp: bestehend

erdanliegender Fußboden (<=1,5m unter Erdreich)

Wärmedurchgangskoeffizient

0,52U - Wert [W/m²K]

A

I

Imbissstand Grieskirchen

U-Wert Berechnung

berechnet nach ÖNORM EN ISO 6946

Kurzbezeichnung:

EB01

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
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Nr Bezeichnung

d l R = d /

Konstruktionsaufbau und Berechnung

Baustoffschichten l

von innen nach außen Dicke Leitfähigkeit Durchlaßw.

[m] [W/mK] [m²K/W]

1 Test-RW - Alu-PU-Alu-Paneel 220mm Pfosten-Riegel 0,030 0,030 1,000B

2 ISOVER CLIMA 34 Vorsatzschalen-Dämmplatten 4 0,075 0,034 2,206B

3 1.108.04 Gipsbauplatten 0,013 0,410 0,030B

4 1.108.04 Gipsbauplatten 0,013 0,410 0,030B

R    = R    +      R    +  R

R    + R

0,29

0,130

3,436

Dicke des Bauteils [m]

Wärmedurchgangswiderstand

Wärmedurchgangskoeffizient

Summe der Wärmeübergangswiderstände si

S

0,170se

T si t se [m²K/W]

[W/m²K]

[m²K/W]

U = 1 / RT

Bauteilbezeichnung:

M 1 : 10

Projekt:

Auftraggeber

Blatt-Nr.:

Bearbeitungsnr.:

Imbissstand Grieskirchen

Stadtgemeinde Grieskirchen

3

Außenwand

Bauteiltyp: bestehend

Außenwand

Wärmedurchgangskoeffizient

0,29U - Wert [W/m²K]

I A

Imbissstand Grieskirchen

U-Wert Berechnung

berechnet nach ÖNORM EN ISO 6946

Kurzbezeichnung:

AW01

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
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Grundform

a =  4,56     b  = 12,28
lichte Raumhöhe  =  2,80 + obere Decke: 0,32 => 3,12m
BGF       56,00m² BRI    174,93m³

Wand W1   14,24m² AW01 Außenwand
Wand W2   38,36m² AW01
Wand W3   14,24m² AW01
Wand W4   38,36m² AW01
Decke     56,00m² FD01 Flachdach extensiv begrünt
Boden     56,00m² EB01 erdanliegender Fußboden (<=1,5m unter

EG

Rechteck einspringend

a =  1,63     b  =  1,04
lichte Raumhöhe  =  2,80 + obere Decke: 0,32 => 3,12m
BGF       -1,70m² BRI     -5,30m³

Wand W1    3,25m² AW01 Außenwand
Wand W2    5,09m² AW01
Wand W3    3,25m² AW01
Wand W4   -5,09m² AW01
Decke     -1,70m² FD01 Flachdach extensiv begrünt
Boden     -1,70m² EB01 erdanliegender Fußboden (<=1,5m unter

EG

    54,30EG Bruttogrundfläche [m²]:

   169,63EG Bruttorauminhalt [m³]:
EG Summe

Deckenvolumen EB01

 Fläche     54,30 m²  x Dicke 0,36 m =      19,29 m³

    19,29 Bruttorauminhalt [m³]:

Fassadenstreifen - Automatische Ermittlung

 Wand     Boden     Dicke       Länge       Fläche

 AW01  -  EB01      0,355m      35,76m      12,70m²

Imbissstand Grieskirchen

Geometrieausdruck

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
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Imbissstand Grieskirchen

Geometrieausdruck

     54,30Gesamtsumme Bruttogeschoßfläche [m²]:

    188,92Gesamtsumme Bruttorauminhalt [m³]:

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
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Ag
m²

Breite
m

Höhe
m

Anz. Fläche
m²

Ug
W/m²K

Uf
W/m²K

Uw
W/m²K

Bauteil AxUxf
W/K

PSI
W/mK

Typ gBezeichnung fs gtot amsc

O

 0,80  2,002   3,20AW01     9,280,80 x 2,00 WC/AREGB 2,90

 2,10 1,50  2,001   3,00AW01     5,701,50 x 2,00 0,62 0,50EGB 1,00 0,001,90

  6,20     14,98    3   2,10

S

 0,90  2,751   2,48AW01     7,670,90 x 2,75 HaustürEGB 3,10

 4,20 3,00  2,001   6,00AW01    11,403,00 x 2,00 0,62 0,50EGB 1,00 0,001,90

  8,48     19,07    2   4,20

W

 0,80  2,003   4,80AW01    13,920,80 x 2,00 WC/AREGB 2,90

 8,27 5,91  2,001  11,82AW01    22,465,91 x 2,00 0,62 0,50EGB 1,00 0,001,90

 16,62     36,38    4   8,27

 31,30     70,43Summe     9  14,57

g... Energiedurchlassgrad Verglasung    fs... Verschattungsfaktor
Ug... Uwert Glas    Uf... Uwert Rahmen    PSI... Linearer Korrekturkoeffizient    Ag... Glasfläche

B... Fenster gehört zum Bestand des Gebäudes
gtot ... Gesamtenergiedurchlassgrad der Verglasung inkl. Abschlüsse amsc... Param. zur Bewert. der Aktivierung von Sonnenschutzeinricht. Sommer
Typ... Prüfnormmaßtyp

Imbissstand Grieskirchen

Fenster und Türen

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
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Heizwärmebedarf Standortklima  (Grieskirchen)

BGF      54,30 m² L   139,22 W/KT

LV    31,68 W/K

Innentemperatur  22 °C

BRI     188,92 m³

°C kWh kWh

Monat Tage Mittlere
Außen-

tempertur

Lüftungs-
wärme-
verluste

nutzbare
Innere

Gewinne

kWh

nutzbare
Solare

Gewinne

kWh

Wärme-
bedarf *)

kWh

Transmissions-
wärme-
verluste

Heiz-
tage

Ausnut-
zungsgrad

Verhältnis
Heiztage
zu Tage

-0,40      2 321Jänner 31        528        178         970,999      2 574 31 1,000

 1,55      1 913Februar 28        435        160        1510,998      2 037 28 1,000

 5,59      1 700März 31        387        177        2280,995      1 682 31 1,000

10,36      1 167April 30        265        169        2670,981        996 30 1,000

14,64        763Mai 31        174        164        3130,921        460 31 1,000

18,00        401Juni 30         91        130        2400,756        109 27 0,898

19,76        232Juli 31         53         90        1730,505          0  0 0,000

19,23        287August 31         65        108        1970,610         18 12 0,387

15,79        622September 30        142        158        2390,916        367 30 1,000

10,37      1 205Oktober 31        274        176        1910,989      1 112 31 1,000

 4,87      1 717November 30        391        172        1040,998      1 832 30 1,000

 0,97      2 178Dezember 31        496        178         800,999      2 416 31 1,000

    14 505Gesamt 365      3 301      1 857      2 281     13 604312

HWB          = 250,52 kWh/m²aSK

*) Wärmebedarf  =  (Verluste  -  nutzbare Gewinne)  x  (Verhältnis Heiztage zu Tage)

Imbissstand Grieskirchen

Heizwärmebedarf Standortklima

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
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Referenz-Heizwärmebedarf Standortklima  (Grieskirchen)

BGF      54,30 m² L   139,22 W/KT

LV    14,59 W/K

Innentemperatur  22 °C

BRI     188,92 m³

°C kWh kWh

Monat Tage Mittlere
Außen-

tempertur

Lüftungs-
wärme-
verluste

nutzbare
Innere

Gewinne

kWh

nutzbare
Solare

Gewinne

kWh

Wärme-
bedarf *)

kWh

Transmissions-
wärme-
verluste

Heiz-
tage

Ausnut-
zungsgrad

Verhältnis
Heiztage
zu Tage

-0,40      2 321Jänner 31        243        131         971,000      2 336 31 1,000

 1,55      1 913Februar 28        201        118        1510,999      1 844 28 1,000

 5,59      1 700März 31        178        131        2290,997      1 519 31 1,000

10,36      1 167April 30        122        125        2690,985        895 30 1,000

14,64        763Mai 31         80        122        3160,930        405 31 1,000

18,00        401Juni 30         42         97        2430,766         87 26 0,854

19,76        232Juli 31         24         66        1730,506          0  0 0,000

19,23        287August 31         30         81        1990,616         13 11 0,349

15,79        622September 30         65        118        2420,928        328 30 1,000

10,37      1 205Oktober 31        126        130        1910,993      1 009 31 1,000

 4,87      1 717November 30        180        127        1040,999      1 666 30 1,000

 0,97      2 178Dezember 31        228        131         801,000      2 195 31 1,000

    14 505Gesamt 365      1 520      1 379      2 295     12 295309

HWB          = 226,42 kWh/m²aRef,SK

*) Wärmebedarf  =  (Verluste  -  nutzbare Gewinne)  x  (Verhältnis Heiztage zu Tage)

Imbissstand Grieskirchen

Referenz-Heizwärmebedarf Standortklima
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Heizwärmebedarf Referenzklima

BGF      54,30 m² L   139,22 W/KT

LV    31,68 W/K

Innentemperatur  22 °C

BRI     188,92 m³

°C kWh kWh

Monat Tage Mittlere
Außen-

tempertur

Lüftungs-
wärme-
verluste

nutzbare
Innere

Gewinne

kWh

nutzbare
Solare

Gewinne

kWh

Wärme-
bedarf *)

kWh

Transmissions-
wärme-
verluste

Heiz-
tage

Ausnut-
zungsgrad

Verhältnis
Heiztage
zu Tage

 0,47      2 230Jänner 31        507        178        1010,999      2 459 31 1,000

 2,73      1 803Februar 28        410        160        1610,998      1 892 28 1,000

 6,81      1 573März 31        358        176        2370,993      1 518 31 1,000

11,62      1 040April 30        237        167        2750,973        835 30 1,000

16,20        601Mai 31        137        153        3040,862        280 31 1,000

19,33        268Juni 30         61         98        1940,571          8  7 0,222

21,12         91Juli 31         21         37         740,207          0  0 0,000

20,56        149August 31         34         62        1160,349          0  0 0,000

17,03        498September 30        113        148        2290,863        186 24 0,795

11,64      1 073Oktober 31        244        175        1940,985        948 31 1,000

 6,16      1 588November 30        361        172        1050,998      1 673 30 1,000

 2,19      2 052Dezember 31        467        178         810,999      2 260 31 1,000

    12 967Gesamt 365      2 951      1 704      2 073     12 059274

HWB          = 222,08 kWh/m²aRK

*) Wärmebedarf  =  (Verluste  -  nutzbare Gewinne)  x  (Verhältnis Heiztage zu Tage)

Imbissstand Grieskirchen

Heizwärmebedarf Referenzklima
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Referenz-Heizwärmebedarf Referenzklima

BGF      54,30 m² L   139,22 W/KT

LV    14,59 W/K

Innentemperatur  22 °C

BRI     188,92 m³

°C kWh kWh

Monat Tage Mittlere
Außen-

tempertur

Lüftungs-
wärme-
verluste

nutzbare
Innere

Gewinne

kWh

nutzbare
Solare

Gewinne

kWh

Wärme-
bedarf *)

kWh

Transmissions-
wärme-
verluste

Heiz-
tage

Ausnut-
zungsgrad

Verhältnis
Heiztage
zu Tage

 0,47      2 230Jänner 31        234        131        1011,000      2 231 31 1,000

 2,73      1 803Februar 28        189        118        1610,999      1 713 28 1,000

 6,81      1 573März 31        165        131        2380,995      1 370 31 1,000

11,62      1 040April 30        109        124        2770,978        749 30 1,000

16,20        601Mai 31         63        114        3070,872        242 31 1,000

19,33        268Juni 30         28         73        1950,573          5  5 0,174

21,12         91Juli 31         10         27         730,205          0  0 0,000

20,56        149August 31         16         46        1160,348          0  0 0,000

17,03        498September 30         52        111        2330,877        161 23 0,781

11,64      1 073Oktober 31        112        130        1950,990        860 31 1,000

 6,16      1 588November 30        166        127        1050,999      1 522 30 1,000

 2,19      2 052Dezember 31        215        131         811,000      2 055 31 1,000

    12 967Gesamt 365      1 359      1 264      2 082     10 907272

HWB          = 200,86 kWh/m²aRef,RK

*) Wärmebedarf  =  (Verluste  -  nutzbare Gewinne)  x  (Verhältnis Heiztage zu Tage)

Imbissstand Grieskirchen

Referenz-Heizwärmebedarf Referenzklima
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Kühlbedarf Standort  (Grieskirchen)

BGF      54,30 m² L   139,22 W/KT

Monate Tage Mittlere
Außen-

temperaturen

Lüftungs-
wärme-
verluste

Wärme-
verluste

kWh

Innere
Gewinne

kWh

Solare
Gewinne

kWh

Gesamt-
Gewinne

kWh

Kühl-
bedarf

kWh

wärme-
verluste

Transm.-

Innentemperatur  26 °C

BRI     188,92 m³

fcorr 1,40

°C kWh kWh

Ausnut-
zungsgrad

     2 735Jänner 31        622      3 357        355-0,40        550       194  1,00          0

     2 287Februar 28        520      2 808        321 1,55        624       303  0,99          0

     2 114März 31        481      2 595        355 5,59        814       459  0,98          0

     1 568April 30        357      1 924        34410,36        889       545  0,95          0

     1 177Mai 31        268      1 445        35514,64      1 035       680  0,86          0

       802Juni 30        182        984        34418,00        979       635  0,76          0

       646Juli 31        147        793        35519,76      1 040       685  0,64        517

       701August 31        160        861        35519,23      1 002       646  0,69        428

     1 023September 30        233      1 256        34415,79        865       521  0,87          0

     1 619Oktober 31        368      1 988        35510,37        741       386  0,97          0

     2 118November 30        482      2 600        344 4,87        553       209  0,99          0

     2 592Dezember 31        590      3 182        355 0,97        516       160  1,00          0

    19 383Gesamt 365      4 411     23 794      4 184      9 607     5 424        945

KB =  17,40 kWh/m²a

Imbissstand Grieskirchen

Kühlbedarf Standort
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Außen induzierter Kühlbedarf Referenzklima

BGF      54,30 m² L   139,22 W/KT

Monate Tage Mittlere
Außen-

temperaturen

Lüftungs-
wärme-
verluste

Wärme-
verluste

kWh

Innere
Gewinne

kWh

Solare
Gewinne

kWh

Gesamt-
Gewinne

kWh

Kühl-
bedarf

kWh

wärme-
verluste

Transm.-

Innentemperatur  26 °C

BRI     188,92 m³

fcorr 1,40

°C kWh kWh

Ausnut-
zungsgrad

     2 644Jänner 31        109      2 754          0 0,47        203       203  1,00          0

     2 177Februar 28         90      2 267          0 2,73        322       322  1,00          0

     1 988März 31         82      2 070          0 6,81        478       478  1,00          0

     1 441April 30         60      1 501          011,62        565       565  0,98          0

     1 015Mai 31         42      1 057          016,20        705       705  0,90          0

       669Juni 30         28        696          019,33        680       680  0,78          0

       505Juli 31         21        526          021,12        716       716  0,64        357

       563August 31         23        587          020,56        664       664  0,72        256

       899September 30         37        936          017,03        531       531  0,93          0

     1 487Oktober 31         62      1 549          011,64        395       395  0,99          0

     1 989November 30         82      2 071          0 6,16        210       210  1,00          0

     2 466Dezember 31        102      2 568          0 2,19        163       163  1,00          0

    17 845Gesamt 365        738     18 583          0      5 633     5 633        613

KB* =   3,24 kWh/m³a

Imbissstand Grieskirchen

Außen induzierter Kühlbedarf Referenzklima
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Raumheizung
Allgemeine Daten

gebäudezentralWärmebereitstellung

Radiatoren, EinzelraumheizerHaupt Wärmeabgabe

Abgabe

Systemtemperatur

Regelfähigkeit

Heizkostenabrechnung

70°/55°

Heizkörper-Regulierungsventile von Hand betätigt

Individuelle Wärmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)

Verteilung

Verteilleitungen Nein

Steigleitungen

Anbindeleitungen

Verhältnis
Dämmstoffdicke  zu
Rohrdurchmesser

gedämmt

Nein

Nein

Außen-
Durchmesser

[mm]

   20,0

   20,0

   20,0

Leitungslänge
[m]

Leitungslängen lt. Defaultwerten

   30,41

    4,34

    9,59

100

0

Dämmung
Armaturen

Nein

Nein

Nein

konditioniert
[%]

Speicher kein Wärmespeicher vorhanden

Flüssiger oder gasförmiger BrennstoffBereitstellungssystem

Bereitstellung

Energieträger

Modulierung

Nennwärmeleistung

Gas

mit Modulierungsfähigkeit

   80,00 kW freie Eingabe

NiedertemperaturkesselHeizgerät

Standort nicht konditionierter Bereich

konstanter BetriebHeizkreis

Baujahr Kessel 1995-2004

Kesselwirkungsgrad bei Betriebsbedingungen  90,4%
be,100%

=h

Kessel bei Volllast 100%

Kesselwirkungsgrad entsprechend Prüfbericht

 90,4%

100%
=h

Kesselwirkungsgrad bei Betriebsbedingungen

 90,4%

be,30% =h

Kessel bei Teillast 30%

Kesselwirkungsgrad entsprechend Prüfbericht  90,4%
30%

=h

Korrekturwert des Wärmebereitstellungssystems  0,50%
r

=k

Defaultwert

Defaultwert

Fixwert

Betriebsbereitschaftsverlust bei Prüfung  0,7%bb,Pb =q Defaultwert

Hilfsenergie - elektrische Leistung

Umwälzpumpe    47,30 W Defaultwert

*) Wert pro Wärmebereitstellungseinheit (Wohnung bzw. Nutzungseinheit)

Imbissstand Grieskirchen

RH-Eingabe
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Warmwasserbereitung

Allgemeine Daten

gebäudezentralWärmebereitstellung

kombiniert mit Raumheizung

Individuelle Wärmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)Heizkostenabrechnung

Abgabe

Wärmeverteilung ohne Zirkulation

Verteilleitungen Nein

Steigleitungen

Stichleitungen

Verhältnis
Dämmstoffdicke  zu
Rohrdurchmesser

gedämmt

Nein

Außen-
Durchmesser

[mm]

   20,0

   20,0

Leitungslänge
[m]

Leitungslängen lt. Defaultwerten

    2,61

    2,17

    7,56

100

Kupfer  1,08 W/mMaterial

0

Dämmung
Armaturen

Nein

Nein

konditioniert
[%]

Speicher kein Wärmespeicher vorhanden

*) Wert pro Wärmebereitstellungseinheit (Wohnung bzw. Nutzungseinheit)

Imbissstand Grieskirchen

WWB-Eingabe
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Beleuchtung
gemäß ÖNORM H 5059-1:2019-01-15

Beleuchtungsenergiebedarf  21,68 kWh/m²a

Berechnung: Defaultwert

BelEB

Imbissstand Grieskirchen
Beleuchtung
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Brutto-Grundfläche      54

charakteristische Länge (lc) 0,81

Brutto-Volumen

Gebäude-Hüllfläche

Kompaktheit

    189

    233

1,23

m²

m³

m²

1/m

m

Imbissstand Grieskirchen

  447,1HEB

  190,1HEB

RK

RK,26 kWh/m²a

kWh/m²a (auf Basis HWB

  104,5 kWh/m²a)

kWh/m²a)  222,1

(auf Basis HWB RK,26

RK

    0,0KEB

    0,0KEB

RK

RK,26 kWh/m²a

kWh/m²a

kWh/m²a   21,7BelEB

kWh/m²a    5,2BSB

(bezogen auf eine Geschoßhöhe von 3,00 m)

(bezogen auf eine Geschoßhöhe von 3,00 m)BelEB    25,1 kWh/m²a26

(bezogen auf eine Geschoßhöhe von 3,00 m)BSB     6,0 kWh/m²a26

EEB          =  HEB          + KEB         + BelEB     + BSB

  473,9EEB

  221,3EEB

RK

RK,26 kWh/m²a

kWh/m²a

RK,26               RK,26              RK,26                 26               26

EEB       =  HEB       + KEB       + BelEB + BSB - PVERK                 RK                RK

2,14f GEE,RK f              =  EEB       /  EEBGEE,RK                 RK                RK,26

Gesamtenergieeffizienzfaktor
gemäß ÖNORM H 5050-1:2019 (Referenzklimabedingungen)
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Brutto-Grundfläche      54

charakteristische Länge (lc) 0,81

Brutto-Volumen

Gebäude-Hüllfläche

Kompaktheit

    189

    233

1,23

m²

m³

m²

1/m

m

Imbissstand Grieskirchen

  497,6HEB

  210,0HEB

SK

SK,26 kWh/m²a

kWh/m²a (auf Basis HWB

  104,5 kWh/m²a)

kWh/m²a)  250,5

(auf Basis HWB SK,26

SK

    0,0KEB

    0,0KEB

SK

SK,26 kWh/m²a

kWh/m²a

kWh/m²a   21,7BelEB

kWh/m²a    5,2BSB

(bezogen auf eine Geschoßhöhe von 3,00 m)

(bezogen auf eine Geschoßhöhe von 3,00 m)BelEB    25,1 kWh/m²a26

(bezogen auf eine Geschoßhöhe von 3,00 m)BSB     6,0 kWh/m²a26

EEB          =  HEB          + KEB         + BelEB     + BSB

  524,5EEB

  241,2EEB

SK

SK,26 kWh/m²a

kWh/m²a

SK,26               SK,26              SK,26                 26               26

EEB       =  HEB       + KEB       + BelEB + BSB - PVESK                 SK                SK

2,17f GEE,SK f              =  EEB       /  EEBGEE,SK                 SK                SK,26

Gesamtenergieeffizienzfaktor
gemäß ÖNORM H 5050-1:2019 (Standortklimabedingungen)
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